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Salleſches Fageblatt

Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus
Durch die Poſt unter Nr 2993 Mk 1,50 pro Quart excl Beſtellgeld
Fnſertions Preis pro 5geſp Petitzeile 20 Pf auswärtige An
zeigen 30 Pf Reklamen 75 Pf Bei Wiederholungen Rabatt

Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachritzſtraße

Anzeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen

Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Die hentige Rummer umfaßt 8 Seiten
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Politiſche Ueberſicht

Dentſches Reich
4 Berlin 28 Oktober Hofnachrichten Am Freitag Abend

wohnte der Kaiſer in der Kriegsakademie einem Vortrag des Oberſten Bigge
Kommandeurs des 7 Rhein Jnf Rgts Nr 69 über den Feldmarſchall
Grafen Moltke bei und fuhr darauf nach dem Neuen Palais Geſtern
Morgen hörte der Kaiſer die Vorträge des Stellvertreters des Chefs des
Militärkabinetts Generals v Villaume und des Chefs des Generalſtabes
der Armee Generaladjutanten Generals der Kavallerie Grafen v Schlieffen

Eine Senſation aus Hoffkreiſen wird jetzt dem größeren
Publikum bekannt nachdem ſie in kleinen Cirkeln ſchon jahrelang beſprochen

worden iſt Der Prinz Chriſtian von Schleswig Holſtein iſt in
Berlin eingetroffen und beim großbritanniſchen Botſchafter abgeſtiegen
um vor Berliner Gerichten die Scheidung ſeiner Tochter Luiſe von dem
Prinzen Aribert von Anhalt einzuleiten Der in Sportkreiſen be
kannte Prinz bisher Rittmeiſter bei den 1 Gardedragonern iſt am
14 September mitten während der Manöver à la suite geſtellt und auf
unbeſtimmte Zeit beurlaubt worden Jn einem politiſchen Witzblatt waren
ſchon früher ſehr derbe Andeutungen über die Neigungen des Prinzen
gemacht worden Vor den Kaiſer citiert ſoll er dann alles für ſchmähliche
Verleumdung erklärt haben Kürzlich iſt nun ein junger Kaufmann ver
haftet worden in deſſen Beſitz eigenthümliche Liebesbdriefe des Prinzen
gefunden wurden Die Prinzeſſin iſt ſeit dem 6 Juli 1891 mit dem
Prinzen Aribert vermählt

Die Staats miniſter und Staatsſekretäre ent
ſprachen am Sonnabend einer Einladung des Fürſten zu Hohen
lohe Schillingsfürſt zur Tafel Jm Laufe derſelben ſprach der
Fürſt in bewegten Worten ſeinen Dank aus für die treue Mitarbeiterſchaft
die ihm während ſeiner Amtszeit in den vergangenen ſechs Jahren zu
Theil geworden gab ſodann ſeinen Wünſchen für die Zukunft des Vater
landes Ausdruck und ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer Reichs
kanzler Graf v Bülow gab im Namen der Anweſenden den Gefühlen
des Bedauerns über das Scheiden des Fürſten der Dankbarkeit und der
aufrichtigen tief empfundenen Verehrung für den Fürſten Ausdruck und
pries die patriotiſchen Verdienſte des Fürſten während ſeiner langjährigen
Dienſtzeit indem er an die Epoche vor Begründung des Reiches an
knüpfte wo der Fürſt die lebende Mainbrücke genannt wurde

Der Vorſtand des preußiſchen Städtetages trat am
Sonnabend im Berliner Rathhauſe unter dem Vorſitz des Oberbürger
meiſters Kirſchner zu einer Sitzung zuſammen An dieſer nahmen Ober
bürgermeiſter Becker Köln Hoffmann Königsberg Adickes Frankfurt a
Haken Stettin Witting Poſen Schneider Magdeburg und Stadtdirektor
Tramm Hannover Theil das Schriftführeramt verſah Stadtrath Hierſe
korn Berlin Es handelte ſich um die Feſtſetzung der Tagesordnung für
den Städtetag der am 29 und 30 Januar 1901 abgehalten werden
ſoll Auf die Tagesordnung iſt geſtellt worden 1 Das Kleinbahngeſetz
und die Gemeinden 2 Die Betheiligung der Frauen an der Armen und
Waiſenpflege 3 Fürſorge für die ſchulentlaſſene Jugend 4 Zwangs
fortbildungsſchulen

Der Etat für das Schutzgebiet Kiautſchou iſt dem
Bundesrath zugegangen Er balanciert in Einnahmen und Ausgaben
mit 11 050 000 Mk Der Reichszuſchuß beträgt 10050000 Mk die
fortdauernden Ausgaben belaufen ſich auf 4383 399 die einmaligen auf
6575 000 Mk 91601 Mk ſind als Reſervefonds angeſetzt Zur
näheren Begründung der einmaligen Ausgaben wird eine Denkſchrift
über die Entwickelung Kiautſchous im Jahre 1900 vorbereitet die dem
Reichstag im Januar nächſten Jahres zugehen ſoll Jm Extraordinarium
ſind angeſetzt zu Hafen und Tiefbauten einſchließlich Landerwerb
3385000 Mk zu Hochbauten 1590000 Mk zur Betheiligung an der
Beſchaffung von Wohn und Arbeitshäuſern 200000 Mk Zur Be
gründung der letzteren Forderung wird bemerkt Behufs Abhilfe der
Wohnungsnoth betheiligt ſich der Fiskus des Schutzgebiets an der Be
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Dienstag 30 Oktober 1900

für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magifſtrats zu Halle a S

12 Jahrgang
Wöchenkliche Gratisbrilagen Halleſche Familien Klälter und Der Kauernfreund

ſchaffung von Wohn und Arbeitshäuſern für Europäer und Chineſen
ſeitens eines zuverläſſigen und erfahrenen Unternehmers

Am Tage der Kapitulation von Metz den 27 Oktober
verſammeln ſich alljährlich die der Vereinigung Prinz Friedrich Karl
angehörenden Generale Offiziere und in Civilſtellungen befindlichen Herren
um das Andenken an den Generalfeldmarſchall Prinzen Friedrich Karl
zu ehren So traten auch am Sonnabend einige 50 Herren zu einem
Gedächtnißmahle zuſammen das in dem großen mit der Büſte des ver
ewigten Prinzen geſchmückten Feſtſaale des Hotels Kaiſerhof ſtattfand
Die Stelle des Kaiſers welcher der Feier beizuwohnen verhindert war
nahm Prinz Friedrich Leopold der nach alter Gewohnheit zum An
denken an ſeinen Vater in der Uniform des 1 Leib Huſaren Regiments
Nr 1 zu erſcheinen pflegt ein und wurde von den Komiteemitgliedern
Generaloberſt und Generaladjutant Freiherrn v Los Generalmajor
v Bruckendorff und v Hindenburg ſowie Profeſſor Dr Güßfeldt em
pfangen Bei der Tafel forderte Generaloberſt Freiherr v Los nach alter
Sitte die Feſtgenoſſen auf dem Andenken des verewigten Prinzen ein
ſtilles Glas zu weihen

Der Deutſche Bund der Jmpfgegner verſendet ſoeben nach
ſtehende von ſeinem Mitglied Herrn Sanitätsrath Dr Bilfinger Ueber
lingen a B verfaßte Petition an die deutſchen Aerzte zur Unterſchrift
Hoher Reichstag Die unterzeichneten deutſchen Aerzte halten ſich auf

Grund ihrer wiſſenſchaftlichen Ueberzeugung für verpflichtet an den hohen
Reichstag die dringende Bitte zu richten die Aufhebung des Reichs
impfgeſetzes vom 8 April 1874 zu beſchließen da daſſelbe nicht nur
entbehrlich ſondern in jeder Hinſicht dem Volkswohl ſogar ſchädlich iſt

Jm Anſchluß an dieſe Bekanntgabe erſucht der Bund alle Jmpfzwangs
gegner approbierte Aerzte welche ihnen als Jmpfgegner bekannt ſind
dem Geſchäftsführer des Deutſchen Bundes der Jmpfgegner Herrn Walther
Roſe Berlin Fichteſtraße 20 II namhaft machen zu wollen

Frankreich
Ein Attentat auf Loubet

Paris 28 Oktober Das Lyoner Blatt La Nouvelliſte de Lyon
berichtet über einen angeblichen Anſchlagsverſuch auf den Präſidenten
Loubet Folgendes Auf dem Bahnhof von Orange wurde dieſer Tage ein
Elektrizitäts Arbeiter Namens Coutourier verhaftet Er kam von
Nimes und führte Pläne und Schriftſtücke bei ſich welche Vorbereitungen
eines Anſchlages gegen Loubet darthun Coutourier legte ein vollſtändiges
Bekenntniß ab dahingehend er ſei von Nümes gekommen wo er der
Elektrizitäts Geſellſchaft von Nümes 2500 Fr geſtohlen habe Er habe

das Geld dazu benutzen wollen ſich nach Paris oder nach Lyon zu begeben
wo Loubet demnächſt eintreffen ſollke um dort den für einen Anſchlag
günſtigen Zeitpunkt abzuwarten Die Pariſer Polizei erhielt wie das
Blatt hinzufügt hiervon Kenntniß Hamard Souschef der Sicherheits
polizei kam nach Orange und ſtellte Erhebungen an Darauf wurden
ſtrenge Befehle nach der Grenze übermittelt betreffend mehrere An ar
ch iſten welche an der Verſchwörung theilgenommen haben ſollen Nach
verſchiedenen Richtungen ſeien Sicherheitsbeamte entſandt worden welche
als gefährlich bekannte Anarchiſten überwachen ſollen Die Mittheilungen
des Lyoner Blattes werden in Paris als wenig glaubwürdig betrachtet
Uebrigens berichtet die Polizeipräfektur der Agence Havas zufolge daß
die Meldung des Lyoner Blattes unrichtig iſt Coutourier der wegen
Diebſtahls angeklagt iſt habe von der erdichteten Verſchwörung erzählt
um von ſich reden zu machen Hamard verließ Paris nicht

Belgien
Die Verhaftung Sipido s

Brüſſel 28 Oktober Sipido der bekanntlich das Attentat
auf den Prinzen von Wales verübte aber freigeſprochen worden war
hatte ſich wie wir ſeinerzeit berichteten der über ihn verhängten polizei
lichen Aufſicht reſp Ueberweiſung an eine Beſſerungsanſtalt durch die
Flucht entzogen Ein in Begleitung von Gendarmen zur Feſtnahme
Sipidos nach Frankreich entſandter Polizeioffizier verhaftete nunmehr
den Flüchtling der ſich in Billancourt bei Paris aufhielt Sipido ſetzte
ſeiner Verhaftung keinen Widerſtand entgegen Es heißt es ſei ein Dolch
bei ihm gefunden worden Am Sonnabend Vormittag traf Sipido in

Nummer 113
Roman von Lothar Brenkendorf

Fortſetzung Nachdruck verboten
Der Zuchthausdirektor ließ ſich ſchwer in den Stuhl fallen

und drückte die Hände gegen die Schläfen
Hören Sie auf hören Sie auf Sie bringen mich um

den Verſtand Fühlen Sie denn nicht wie Ungeheuerliches
wie Unmögliches Sie von mir erwarten Glauben Sie daß
ich nur noch einen Tag lang im Amte bleiben dürfte nachdem
ich mich einer ſo beiſpielloſen Pflichtverletzung ſchuldig gemacht
hätte

Ach was frage ich nach Jhrem Amte und was haben
Sie danach zu fragen wenn es ſich um Dinge handelt die
tauſendmal mehr werth ſind als Stellung und Titel und
tägliches Brot Wenn Sie zu kleinmüthig ſind die Verant
wortung Jhrer vorgeſetzten Behörde gegenüber zu tragen wohl
ſo übernehme ich ſie auf mich Jſt nur die Operation erſt
gemacht ſo mögen die Herren mich meinetwegen entlaſſen oder
einſperren oder aufhängen das iſt mir alles egal Und
nun machen Sie gefälligſt keine Einwendungen mehr oder ich
bereue es daß ich Sie jemals für einen braven Menſchen und
liebevollen Vater gehalten

Aber Holthoffs Widerſtand war noch nicht gebrochen
Schmähen Sie mich Doktor ſagen Sie mir die härteſten

Dinge vielleicht habe ich s wirklich nicht beſſer verdient
Aber was ich da thun ſoll ich kann s nicht ich kann s
nicht Das Wort müßte mir ja in der Kehle ſtecken bleiben
wenn ich vor den Sträfling hintreten ſollte ihn flehentlich um
ſeinen Beiſtand zu bitten

Da ſchwoll dem kleinen Doktor die Zornesader auf der
Stirn gewaltig an und die grauen Augen die ſonſt ſo gut
müthig durch die Brillengläſer blickten ſprühten im Feuer einer
heiligen Entrüſtung

Oh über den thörichten verbrecheriſchen Hochmuth
über den armſeligen Dünkel dieſer ſogenannten ehrlichen Leute

28

ſchrie er mit heftigen Bewegungen im Zimmer auf und nieder
rennend

Wiſſen Sie auch Holthoff daß Sie in meinen Augen
jetzt erbärmlicher und verdammenswerther ſind als viele von
denen die da drüben ſitzen weil ſie aus Hunger oder Leiden
ſchaft ſich gegen ihre Nebenmenſchen verſündigten Da drinnen
liegt ein armes unſchuldiges Geſchöpf in Qualen die einen
Folterknecht rühren müßten und über ſeinem Haupte ſchwebt
ein Verhängniß ſo grauenhaft ſo über alle Vorſtellung
hinaus furchtbar

Schweigen Sie Wenn Sie ein Menſch ſind ſo ſchweigen
Sie unterbrach ihn der Direktor und ſein Geſicht war aſchfahl
geworden Auf Ehre und Gewiſſen frage ich Sie Doktor
Krüdener es giebt keine andere Möglichkeit meines Kindes
Sehkraft zu retten

Auf Ehre und Gewiſſen ſoweit menſchliche Erkenntniß
reicht nein es giebt keine anderel

Ernſt Holthoff hatte ſich erhoben
Gut Jch gehe den Sträfling zu bitten daß er meinem

Hauſe ein rettender Engel werde Sie aber Doktor ſollen es
verantworten was Sie in dieſer Stunde aus mir gemacht haben

Mit beiden Händen drängte der kleine Alte ihn nach der
Thür

Alles will ich verantworten alles Nur laſſen Sie
uns endlich aufhören die Zeit mit unnützem Geſchwätz zu ver
geuden

13 Kapitel
Walther Gernsdorff hörte die eilenden Schritte zweier

Männer über den hallenden Gang daherkommen und er hörte
auch wie ſie vor der Thür ſeiner Zelle Halt machten Aber
er erhob die Augen nicht von ſeiner Arbeit Mochten ſie
eintreten oder draußen bleiben ihm war es vollkommen gleich
gültig Seitdem er verlernt hatte irgend etwas von der Zu
kunft zu hoffen gab es für ihn auch keine Ueberraſchung mehr
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Brüſſel ein und wurde in den Juſtizpalaſt übergeführt Der Maſſager
de Bruxelles theilt mit Sipido habe in Paris Beziehungen zu An
archiſten unterhalten und ſich während des internationalen Sozialiſten
kongreſſes an mehreren Kundgebungen betheiligt Man habe ihn in
Paris für einen Anarchiſten der That gehalten Die franzöſiſche Regierung
habe wegen ſeines Verhaltens ſeiner Auslieferung nach Belgien zugeſtimmt
Weiter wird gemeldet Sipido befindet ſich jetzt im Gefängniß des Mini
mes von wo er in die Beſſerungsanſtalt von Saint Hubert überführt
werden ſoll Seinen Vertheidigern wurde der Zutritt verweigert Der
Vater liegt ſchwer krank dardieder Die Mutter erklärt wegen Geldmangel
ſei ihr Sohn nicht aus Paris entflohen Die klerikale Preſſe bemüht ſich
neuerdings Sipido als Anarchiſten zu ſtempeln

Großbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 28 Oktober Der Guerillakrieg gewinnt immer mehr
an Ausdehnung und macht den Engländern viel zu ſchaffen Eine
Depeſche Lord Roberts aus Pretoria vom 25 Oktober meldet General
Barton der während einiger Tage von den Buren beläſtigt wurde
griff dieſe Morgens an und zerſprengte ſie völlig Auf unſerer Seite
wurden 3 Offiziere und 14 Mann verwundet Roberts meldet vom
26 Oktober Die geſtrigen Verluſte Bartons ſind bedeutender
als gemeldet wurden Abgeſehen von den angegebenen Verluſten ſind
noch 1 Offizier todt 3 Offiziere und 37 Mann verwundet Von den
Buren ſind 24 todt 19 verwundet und 26 gefangen Drei Buren die
die Hände aufhoben zum Zeichen ihrer Ergebung dann aber verrätheriſcher
Weiſe ſchoſſen wurden gefangen und vor ein Kriegsgericht geſtellt das ſie
zum To de verurtheilte Jch beſtätigte das Urtheil Methuen und
Douglas zerſprengten geſtern eine Burenabtheilung bei Zeeruſt Von
den Buren ſind 6 todt oder verwundet und 28 gefangen Auf unſerer
Seite wurden 8 Mann verwundet einer wird vermißt Eine Menge
Vieh wurde erbeutet Kitchener meldet aus Lydenburg er habe einen
Nachtmarſch unternommen und ein Burenlager in der Nähe von Krügers
poort genommen Mehrere Buren wurden verwundet und 4 gefangen

Wir hatten keine Verluſte Bezüglich der Angriffe auf Philipolis
fügt Roberts hinzu Da die Buren durch Verrath ſich Eingang in die
Stadt verſchafften wies ich Kelly Kenny an alle daran Betheiligten des
Landes zu verweiſen Ein Leutnant und 50 Mann Kavallerie fielen vor
einigen Tagen zwiſchen Springfontein und Philopolis in einen Hinterhalt
Alle bis auf ſieben wurden gefangen

Dr Leyds hat ſich nunmehr zum erſten Mal wieder ſeit einem Jahre
auf telegraphiſchem Wege mit dem Präſidenten Krüger verſtändigen
können um ihn über die augenblickliche Meinung in Europa zu
informieren Präſident Krüger wird nur einen Tag in Marſeille bleiben
Die Ankunft in Paris wird am 14 November ſtattfinden und der
Aufenthalt Krügers dort zunächſt nur zwei Tage dauern Während dieſes
Aufenthalts ſoll Krüger ſeine Unterhandlungen mit der franzöſiſchen Re
gierung beginnen da er darauf hält vor allen Dingen nach dem Haag
zu reiſen um der jungen Königin für die Ueberlaſſung des Kriegsſchiffes
Gelderland zu danken Erſt dann kehrt Krüger wieder nach Paris

zurück und wird ſodann Belgien Deutſchland und vielleicht Jtalien be
ſuchen Der Präſident wird die franzöſiſche Regierung erſuchen die
Vermittelung zwiſchen der Transvaalregierung und England
zu übernehmen indem ſie ſich auf Artikel 3 der Haager Konferenz ſtützen
ſoll nach welcher ſich ein Schiedsgericht mit der Beilegung der
transvaal engliſchen Frage zu befaſſen haben wird Gleich bei der
Landung wird dem Präſidenten Krüger von einer deutſchen Delegation

vielen Unterſchriften überreicht werdeneine Glückwunſchadreſſe mit
Auch eine ruſſiſche Delegation wird eine ähnliche Adreſſe mit
67 000 Unterſchriften ſowie ein prachtvolles in Silber ciſeliertes Geſchenk
überreichen

Aſien
Die Wirren in China

Eine Hongkonger Drahtung des Londoner Globe äußert ſich ein
gehend über die Stimmung unter den Chineſen in den nördlichen Mittel
und ſüdlichen Provinzen des Reiches Die fortgeſchrittenen Chineſen die

ſah er auf um ſich nach den Vorſchriften der Gefängnißordnung
ſogleich von ſeinem Schemel zu erheben als er den Direktor
erkannte

Holthoff hatte dem Aufſeher durch einen Wink bedeutet auf
dem Gange zu warten nun ging er auf den Sträfling zu und
ſagte mit gedämpfter Stimme

Jch komme nicht in meiner Eigenſchaft als Beamter zu
Jhnen Was mich jetzt hierher führt iſt eine Privatangelegenheit
eine ein Wunſch deſſen Erfüllung ganz in Jhr Belieben
geſtellt iſt Würden Sie bereit ſein in einem beſonders dringenden
und verzweifelten Fall ärztliche Hülfe zu leiſten

Das Geſicht des Gefangenen blieb unbeweglich
Sie haben zu befehlen Herr Direktor erwiderte er ruhig

und ich habe zu gehorchen
Aber ſo verſtehen Sie mich doch Jch ſagte Jhnen ja

ſchon daß hier von einem Befehl nicht die Rede ſein kann
Die Lage iſt für mich vielmehr in hohem Grade peinlich und
ich muß von Jhrem Taktgefühl erwarten daß Sie ſie nicht
mißbrauchen werden Meine Tochter iſt plötzlich an einem
ſchmerzhaften Augenübel erkrankt und Doktor Krüdener erklärt
daß nur durch die ſchleunige Vornahme einer Operation die
Erblindung noch abgewendet werden könne Er ſelbſt trägt
Bedenken den Eingriff zu bewirken und da es unmöglich iſt
einen anderen Arzt rechtzeitig zur Stelle zu ſchaffen wende ich
mich auf ſeine Veranlaſſung an Sie Sie können mir mit ja
oder mit nein antworten wie es Jhnen gefällt und ich halte
es für meine Pflicht von vornherein darauf hinzuweiſen
daß Sie im Falle einer Ablehnung ebenſo wenig irgend welche
Nachtheile zu erwarten haben als Sie ſich von Jhrer Zu
ſtimmung einen Nutzen für die Geſtaltung Jhres weiteren
Aufenthalts in dieſem Hauſe verſprechen dürfen

Er hatte ſich offenbar ſchon unterwegs auf dieſe Anrede
vorbereitet denn ſie kam ſehr haſtig heraus und ſeine Augen
blieben dabei beharrlich auf den mit blauen Papierdüten be
deckten Arbeitstiſch des
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Seite 2 Dienstag
ſich während der Kriſis im Norden ruhig verhielten weil ſie erwarteten
daß die Mächte den flüchtigen Mandſchuhof beſtrafen und ohne Zögern
eine ſtarke aufgeklärte Regierung herſtellen würden fühlen ſich beunruhigt
durch den Umſtand daß die Kaiſerin fortgeſetzt Mandſchus zu Gouver
neuren der Mittel und Südprovinzen ernennt und haben ſich in dem
Glauben daß die Mächte die Fortdauer des alten Regierungsſyſtems be
gänſtigen die Dynaſtie erhoben Die fremdenfreundliche Stimmungewinne an Ausdehnung in den beiden Kwangprovinzen und werde i

wahrſcheinlich bald nach Kweichow und Hunan erſtrecken Tauſende von
gemäßigten Konſervativen darunter mehrere mächtige Würdenträger be
günſtigen die antidynaſtiſche Bewegung Es ſei vergeblich von der Rück
kehr des Hofes nach Peking die Löſung der Wirren zu erwarten Einem
raſchen Eintreten durch die Mehrheit der Mächte zu Gunſten einer Politik
welche die Befreiung der Maſſen von dem Mandſchujoche ſichere würde
ſchleunige Wiederherſtellung der Ordnung folgen weil die Parteiführer
wünſchen eine Schädigung der nationalen Jntereſſen durch die Fremden zu
vermeiden Die Fortdauer der Saumſeligkeit durch die Mächte müſſe ſich
je länger ſie dauere deſto unheilvoller erweiſen

Die Vertreter der fremden Mächte haben nunmehr die erſte
Sitzung in Angelegenheit der Friedensverhandlungen abgehaltenMit dieſer Beſprechung haben dieſe ſelbſt noch nicht begonnen Vie Ge

ſandten dürften in der erſten Sitzung vermuthlich nur eine Verſtändigung
über die Formen geſucht haben unter denen die Verhandlungen mit den
Bevollmächtigten des Kaiſers Kwangſu geführt werden ſollen ſowie über
die Bedingungen einer Verſtändigung Auch iſt die wichtige Vorfrage
ob Prinz Tſching und Li Hung Tſchang gehörig legitimiert ſind zur
Führung von Verhandlungen noch nicht von allen Mächten in zu
ſtimmendem Sinne beantwortet worden Jmmerhin iſt es wahrſcheinlich
daß binnen Kurzem die Verhandlungen mit den chineſiſchen Bevollmäch
tigten beginnen werden Ehe ſie nicht zum Abſchluß gelangt ſind will
Kaiſer Kwangſu nicht nach Peking zurückkehren Eine Shanghaier Drah
tung vom 26 ds Mts beſagt die chineſiſchen Zeitungen veröffentlichen
heute ein kaiſerliches Edikt vom 13 ds Mts das die Antwort auf
die Bittſchrift Linkunjis und anderer Vizekönige zu Gunſten der Rückkehr
des Hofes nach Peking bildet Das Edikt erklärt der Kaiſer beab
ſichtige nicht dauernd der Hauptſtadt fern zu bleiben aber
gegenwärtig ſei die Rückkehr des Hofes nach der Hauptſtadt unmöglich
da dieſe von einer fremden Streitkraft beſetzt gehalten werde
Wenn die weſtlichen Nationen aufrichtig den Frieden wünſchen und dem
Kaiſer ſeine rechtmäßige Autorität nicht rauben wollen würde der Kaiſer
nach dem Friedensſchluß zurückkehren Wenn Kwangſu auch nach dem
Schreiben des deutſchen Kaiſers an ihn noch nicht davon überzeugt iſt
daß keine Macht daran denkt ihn ſeiner rechtmäßigen Autorität zu ent
kleiden ſo iſt das nur ein Beweis für die ſchlechten Einflüſſe denen der
Herrſcher Chinas unterliegt obwohl wie jetzt gemeldet wird Prinz Tuan
den Hof nicht nach Singanfu begleiten konnte ſondern genöthigt war in
Schanſi zurückzubleiben Dem Bur Reuter wird von der chineſiſchen
Geſandtſchaft mitgetheilt dieſe habe am 16 Oktober ein Telegramm mit
der Nachricht empfangen daß die Kaiſerin Wittwe in Tungkvan am
Gelben Fluß angekommen und der kaiſerliche Hof noch dort ſei
Die Geſandtſchaft erhielt keine Nachricht betreffend einer Erkrankung der
Kaiſerin und meint die Meldung müſſe ſich auf einen vor der Abreiſe
des Hofes von Taijuenfu liegenden Zeitpunkt beziehen dürfe aber nicht
ſo aufgefaßt werden als ob der Hof dorthin zurückgekehrt ſei

Aus Peking wird unter dem 27 berichtet Die Geſandten hielten
heute zum zweiten Male eine Sitzung ab um den Vorſchlag des
franzöſiſchen Miniſters des Auswärtigen Delcaſſé zu prüfen Alle
waren der Anſicht man müſſe für die Hauptſchuldigen bei den letzten
Ereigniſſen die Todesſtrafe verlangen Man hat Grund anzunehmen
daß wenn die Mächte darauf beſtehen die chineſiſche Regierung dieſer
ihrer Forderung gerecht werde Auf die letzte Note Tſchings und Li
Hung Tſchangs wird keine Antwort ertheilt Meldungen aus Tientſin
zufolge beabſichtigt eine aus Deutſchen und Ruſſen beſtehende Truppen
abtheilung einen Poſten ſüdöſtlich von Tungtſchu anzugreifen wo ſich
10000 Mann Boxrer und deſertirter regulärer Truppen geſammelt haben
ſollen Franzöſiſche Artillerie wird ſich an dieſer Expedition betheiligen

Jn einem vom 25 d M datierten Times Telegramm aus Peking
heißt es Die Führer der Expedition nach Paotingfu zeigten eine übel
angebrachte Milde indem ſie die Stadt Paotingfu ſchonten öffentliche
Gebäude nicht zerſtörten und die dortigen chineſiſchen Beamten unbeſtraſt
ließen Sie haben ſich damit begnügt einen nichtsſagenden mili
täriſchen Spaziergang durch die Stadt zu machen als wenn das die
Höflichkeit geböte gegenüber den chineſiſchen Beamten an deren Händen
doch das Blut von Miſſionaren klebt die den Märtyrertod ſterben mußten
Solch eine Milde muß von den Chineſen mißverſtanden werden Die
ganze Expedition iſt dadurch ziemlich lächerlich gemacht worden daß ihr
kleine franzöſiſche Abtheilungen zuvorkamen die eine Woche vor der Ankunft
der Haupttruppe im Beſitze eines jeden Thores von Poatingfu waren
Wie gemeldet wird betrat Gaſelee die Stadt erſt nachdem er mit den
chineſiſchen Beamten außerhalb der Wälle konferiert hatte und um die
Empfindlichkeit der chineſiſchen Beamten die des Mordes der Miſſionare
chuldig ſind zu ſchonen ließ man nur eine Abtheilung von 300 Soldaten
an der militäriſchen Promenade durch die Stadt theilnehmen So iſt die
ſogenannte Strafexpedition zu einer Farce herabgewürdigt worden

Das Reut Bur meldet aus Paotingfu vom 20 Oktober Die
Kolonne der Verbündeten iſt geſtern hier eingetroffen und fand
Franzoſen vor welche bereits im Beſitze der Thore waren Gaſelee be
gleitet von einem Stabe fremder Offiziere hielt mit dem Provinzialrichter
eine Zuſammenkunft ab und traf ein Abkommen mit ihm bezüglich der
Uebergabe der Thore Heute ritt nun Gaſelee und ſein Stab eskortiert
von je dreißig Berittenen der vertretenen Nationalitäten durch die Stadt
Später wurde ein Kriegsrath gehalten und beſchloſſen die Stadt in
vier Diſtrikte einzutheilen von denen jeder von einer Abtheilung Soldaten
der vier Nationalitäten unter dem Kommando des Majors von Wyneken
bewacht wird Jn dem Schatze wurden 740000 Taels gefunden

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
und von den Verbündeten genommen Die franzöſiſche Truppe welche
Tientſin am 1 Oktober verlaſſen hatte war fünf Tage vor der zuſammen
geſetzten Kolonne hier eingetroffen General Voyron hatte Boten an ſie
abgeſandt mit dem Befehl Halt zu machen und auf die übrigen Ver
bündeten zu warten ſie hatten dieſelbe aber nicht getroffen Die zu der
Tientſiner Truppe gehörige Kavallerie iſt heute hier eingetroffen der Reſt
der Kolonne wurde durch ſchlechte Wege aufgehalten und wird morgen
hier erwartet

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 29 Oktober Die n des Figaro

Jn verfloſſener Saiſon wurde dieſe r ozart ſche Oper dieſes in
Muſik et Luſtſpiel nicht aufgeführt ie ſehr man aber den großen
deutſchen Meiſter welchen keine andere Kunſtgröße zu verdrängen vermochte
hier verehrt war am Sonnabend wieder recht deutlich zu erkennen
Selten hat man den Anblick eines ſo faſt bis auf den letzten Platz ge
füllten Hauſes Die Benennung Unſterblicher Mozart iſt mithin keine
leere Redensart Sein Genius lebt wirklich fort und man wird ihm um
ſo mehr huldigen je reiner und geläuterter der Kunſtgeſchmack wird
Mozart verlangt viel von ſeinen Jnterpreten er ſtellt Anforderungen die
zu erfüllen den Sängern und Sängerinnen der Gegenwart oft ſchwerfallen Richard Wagners großzügige Tonwerke erſcheinen neben den

ſeinigen wie gewaltige Frescomalereien neben fein ausgeführten Aquarellen
Der Mozartſche Kunſtſtil iſt ein ganz anderer als der Wagnerſche
und wird daher von vielen Künſtlern nicht mehr in vollendeter Weiſe
beherrſcht Deſto größere Genugthuung gewährt es von recht guten
Leiſtungen berichten zu können Fräulein Lucky hatte die Partie
der Gräfin zum erſten Male übernommen und war daher noch nicht ganz
heimiſch in ihr daß ſie aber Mozart zu ſingen verſieht wurde ſchon ge
legentlich ihres Auftretens als Pamina geſagt Schon die erſte ArieHeilige Quelle gelang ihr gut bis auf den Schluß den leider eine
Jntonationsſchwankung ſchädigte wirklich ſchön mit großer Feinheit und
Accurateſſe ſang ſie jedoch die zweite Arie und ihren Part in dem reizenden
Briefduett Jn den Enſemblenummern wäre noch manches anders zu
wünſchen geweſen Jm zweiten Akt wollten die drei Stimmen gar nicht
ſo recht verſchmelzen Der Bariton dominirte zu viel und die beiden
Soprane wurden oft gedeckt Fräulein Kromer trug ihre reizenden und
dankbaren Arien recht niedlich vor tremolirte aber noch mehr als ſonſt
muß ſich eifrig bemühen dieſen Fehler abzulegen Jhr Spiel war munter
und temperamentvoll aber in der Ankleideſcene etwas übertrieben
Fräulein v Lichtenfels ſchien nicht ſonderlich disponiert erſang ſich
jedoch im vierten Akt vielen und verdienten Beifall Schalkhafter und
koketter denkt man ſich die Suſanne allerdings Ein mit ebenſo kräftigen
als umfangreichen Stimmmitteln ausgerüſteter Figaro iſt Herr Brandes
ſelbſt die unbequemſten Stellen der Partie bewältigte er mit ſeltener
Leichtigkeit Seine Arien im erſten und vierten Akt waren treffliche geſang
liche Darbietungen und als Darſteller läßt er Humor und Beweglichkeit
nicht vermiſſen Herr Fanta Graf Almaviva hatte ſeine Höhepunkte im
dritten Akt Die große Arie welche ſchon für Manchen verhängnißvoll
wurde trug er hübſch nuanciert und mit gewandter Behandlung der
Koloraturen vor Eine recht draſtiſche Wiedergabe erfuhren die Partien
des Bartolo des Baſilio und des Antonio durch die Herren Aumann
Förſter und Raven Auch Fräulein Zerny fand ſich ganz entſprechend
mit der Marzelline ab und Fräulein Seidel Bärbchen ſang ihre Ariette
gar nicht übel Der orcheſtrale Theil gelangte unter der feinſinnigen
Leine des Herrn Dr Kunwald zu ſchöner Geltung B Corony

Thalia Theater 29 Oktober Hinter Papas Rücken
Schwank in drei Akten von Richard Keßler und Arthur Lippſchütz
Ein harmloſer durchaus anſtändiger Schwank aber deshalb nicht minder
luſtig ja ſogar unterhaltender als mancher ſtark gewürzte Der ver
wittwete Fabrikant Paul Döring hat während ſein Töchterchen in
Penſion weilte Norderney beſucht dort viele kleine galante Abenteuer
gehabt und ſich für einen Herrn Lehmann ausgegeben Als Grete wieder
daheim iſt äußerte ſie den Wunſch auch einige Wochen in dem genannten
Seebade zu verleben Döring macht Ausflüchte da wird ihm mitgetheilt
auf Norderney befinde ſich augenblicklich ein Techniker der ſein Patent
verkaufen will Das veranlaßt den Fabrikanten ſofort hinzureiſen doch
ſchwindelt er dem Töchterchen vor er begebe ſich in dringender An
gelegenheit nach Nord Sibirien Grete beſchließt nun ihren Wunſch
hinter Papas Rücken auszuführen Der alte Johann Dörings

Faktotum muß ſie begleiten und für ihren Vater gelten Der
zweite Akt ſpielt in einem Hotel auf Norderney Die junge Dame
geräth in arge Verlegenheit als ſie dort Fritz Wauer an welchen ſie ihr
Herz ſchon als Penſionärin verlor begegnet und nun gezwungen iſt ihm
den braven Johann als Papa vorzuſtellen Wauer der glückliche Er
finder eines Leuchtgaſes bietet ſein Patent dem falſchen Döring an und
hofft auf dieſem Wege die Hand der Tochter zu erhalten Jetzt beginnen

die Konfuſionen Der richtige Döring trifft ein Grete und Johann
retten ſich durch ſchleunige Flucht nach Hamburg Jm dritten Akt werden
die Verwicklungen und Verlegenheiten immer ärger bis ſie ſich endlich
zur allgemeinen Zufriedenheit entwirren Herr Deutſchmann ſpielte den
beſtändig mir und mich verwechſelnden und ſeiner Flaſche Nord
häuſer treu bleibenden Johann urkomiſch Die Grandezza mit welcher
das famoſe Faktotum den Fabrikanten darſtellte wurde viel und laut be
lacht Frl Maylor gab ſich als 17jährige Penſionärin alle mögliche
Mühe lebhaft und heiter zu ſpielen Jedenfalls gehört ihr aber ein
anderes Rollenfach als das der Naiven Dieſes Experiment war doch
etwas gewagt Eine ſehr hübſche Leiſtung bot 8 v d Heyden als
Erfinder Fritz Wauer Als alte Jungfer Emilie Duttel welche um jeden
Preis heirathen möchte fand Frau Wangemann Gelegenheit ihre Komik
ins Treffen zu führen Erwähnenswerth waren Jrwin und Frl
Bichler Herr und Frau Rath Pilz und Frau Deutſchbein Liſette
Der Schwank hat gefallen und wird ſich wohl noch eine Weile auf dem
Repertoir behaupten

ſicherheit wahrſcheinlich noch zugenommen haben denn der Be
fangene der ſelbſt eine ſo erſchütternde Nachricht wie die von
ſeines Vaters Tode mit vollkommener Gelaſſenheit entgegen
genommen hatte zeigte jetzt in ſeinem Mienenſpiel und in dem
jähen Wechſel ſeiner Farbe eine Erregung deren Anblick dem
Direktor das Bedenkliche ſeines Schrittes aufs Neue hätte zum
Bewußtſein bringen müſſen Wiederholt hatten ſich während
der Darlegung Holthoffs die Lippen des Arztes zu einer leb
haften Frage oder zu einer raſchen Erwiderung geöffnet Aber
er war ſtumm geblieben und auch als der andere geendet hatte
verſtrichen noch einige Sekunden ehe gepreßt und ſcheinbar
widerſtrebend ſeine Entgegnung erfolgte

Befürchtungen oder Hoffnungen ſolcher Art würden nicht
den geringſten Einfluß auf meine Entſchließungen haben Herr
Direktor Aber ich könnte eine beſtimmte Erklärung erſt ab
geben nachdem ich mich durch den Augenſchein über die beſondere
Beſchaffenheit des Falles unterrichtet habe

Das iſt ſelbſtverſtändlich Würden Sie bereit ſein mich
zu dieſem Zweck auf der Stelle in meine Wohnung zu begleiten

Gewiß Nur möchte ich mir zuvor noch die Frage ge
ſtatten ob Fräulein ob die Patientin bereits eingewilligt
hat ſich von mir unterſuchen und behandeln zu laſſen

Ernſt Holthoff ſtarrte noch immer unverwandt auf die
Papierdüten Es waren ohne Zweifel die qualvollſten Minuten
ſeines Daſeins die er hier durchlebte

Die Behandlung würde ſich ja unter allen Umſtänden auf
die Vornahme der Operation zu beſchränken haben und mit
dieſem einmaligen Beſuche beendet ſein ſagte er zögernd Jch
hoffe daß meine Tochter keine Einwendungen erheben wird
ſobald ſie darüber aufgeklärt worden iſt daß wir uns in einer
beklagenswerthen Zwangslage befindenGernsdorff grub die Fahne in die Unterlippe und ſeine

Augen in denen bis dahin ein eigenthümliches Leuchten geweſen
war blickten wieder ſtarr und düſter

Seine Stimme aber klang ganz ruhig als er nach einem
kurzen Schweigen ſagte

nene

Verfügen Sie alſo über mich Herr Direktor Sie ſehen
mich bereit

Der Auffeher hatte wohl kaum jemals ein ſo verdutztes
Geſicht gemacht wie jetzt da ſein oberſter Vorgeſetzter nicht
allein ſondern in Begleitung des Gefangenen aus der Zelle
trat Aber er gab ſeiner Verwunderung natürlich mit keinem
Worte Ausdruck ſondern legte zum Zeichen des Verſtändniſſes
in ſtrammer dienſtlicher Haltung die Hand an die Mütze als
der Direktor halblaut ſagte

Schließen Sie einſtweilen die Zelle und melden Sie der
Ablöſung daß ich Nummer 113 ſelbſt zurückbringen werde
Jn dem Rapport ſoll ohne meine ausdrückliche Anordnung
nichts vermerkt werden

Schweigend eilten die beiden durch die langen wiederhallenden
Gänge über die ſteilen Treppen und duſteren Höfe deren
Thore ſich bereitwillig vor ihnen öffneten bis ſie auch das
letzte das große eiſerne Thor in der zweiten Umfaſſungsmauer
hinter ſich hatten Jn einem tiefen hörbaren Zug hob ſich
die Bruſt des Gefangenen denn die Luft die er jetzt athmete
war ja wieder die Luft der Freiheit Eine der beiden Laternen
die vor dem Thore brannten warf ihr Flackerlicht über ſeinen
ſtummen Begleiter hin und er ſah eigentlich erſt jetzt wie fahlund verſtört das ſonſt ſo ruhige und cergiſche Antlitz des

Mannes war Er glaubte zu begreifen was in der Seele
dieſes Vaters vorging und eine jener warmen menſchlichen
Regungen die ihm beinahe ſchon fremd geworden waren in
ſeinem finſteren Gedankenleben beſtimmte ihn das lange
Schweigen zu brechen

Jch hoffe Herr Direktor daß Doktor Krüdener zu ſchwarz
geſehen hat und daß es meines Eingreifens überhaupt nicht
bedarf Kann ich aber helfen ſo zählen Sie auf mich Und
fürchten Sie nicht daß ich Jhre beklagenswerthe Zwangslage
mißbrauchen werde Was auch immer ſich heute ereignen mag
ich werde darüber nicht für einen einzigen Augenblick vergeſſen
weiches Verhältniß zwiſchen uns beſteht
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a Diemitz 29 Oktober Moltkefeier Am Sonnabend feierte
der hieſige Kriegerverein in den feſtlich dekorierten Räumen des
Schaaf ſchen Lokals den 100 Geburtstag Moltkes Nachdem die
Thieme ſche Kapelle einige Muſikſtücke zum Vortrag gebracht hatte
begrüßte Herr Ernſt Kirſten die zahlreich Erſchienenen wies auf die
Bedeutung des Tages hin und brachte das Kaiſerhoch aus welches
begeiſtert aufgenommen wurde Kamerad Emil Schulze brachte eine
feinſinnige Deklamation welche Bezug auf das Leben Moltkes hatte zum
Vortrag worauf Herr Klump eine gut durchdachte Rede hielt Redner
entwarf eine Biographie des großen Denkers und führte die Zuhörer in
die Zeiten zurück in welchen Preußen drei blutige Kriege zu beſtehen
hatte welche unter der genialen Führung Moltkes zu einem ſiegreichen
Ende geführt wurden ihm vor allen Dingen ſei die Einheit des deutſchen
Reiches zu verdanken Nachdem Redner die Verſammelten aufgefordert
ſich den großen Verſtorbenen ſtets als leuchtendes Beiſpiel vor Augen zu
halten und jederzeit treu zu Kaiſer und Reich zu ſtehen ſchloß er mit
einem Hoch auf das deutſche Reich worauf Deutſchland Deutſchland
über Ales geſungen wurde Ein Ball ſchloß die in jeder Beziehung
wohlgelungene Feier

Lützen 26 Oktober Verhaftung Wegen Verdachts die mit
Erntevorräthen gefüllte Scheune der Wittwe Kellermann in Großgöhren
am Abend des 21 Oktober vorſätzlich in Brand geſetzt zu haben iſt ein
Zimmermann L aus Nellſchütz feſtgenommen und in das hieſige Gerichts
gefängniß eingeliefert worden

Eisdorf 27 Oktober Jubiläum Herr Lehrer Forner feierte
ſein 25 jähriges Jubiläum als Lehrer der Gemeinde Eisdorf Seine
Schüler und Schülerinnen Freunde und Bekannte ließen es ſich nicht
nehmen ihrem beliebten Lehrer durch Beglückwünſchen und durch Ueber
reichung ſinniger Geſchenke zu erfreuen Beſonders aber verdient es her
vorgehoben zu werden daß ſeitens der Gemeinde Eisdorf zur Ehrung des
Jubilars im Fritſche ſchen Gaſthofe eine Feier veranſtaltet worden war
an der die Einwohnerzahl theilnahmen Die ganze Feier legte ein be
redtes Zeugniß von der Werthſchätzung des Herrn Forner in der Gemeinde
ab Unter Ueberreichung eines werthvollen Geſchenkes beglückwünſchte der
Herr Gemeindevorſteher Ginführ den Jubilar Der Lokalſchulinſpektor
d Paſtor Arndt hob das ſegensreiche Wirken des Jubilars in der

emeinde hervor dabei hinweiſend auf die ſchwierigen Verhältniſſe unter
welchen der Lehrer auf dem Lande oft zu arbeiten hat

e Stedten 26 Oktober Beerdigung Zu einem ergreifenden
Akte geſtaltete ſich die Beerdigung des auf dem Crednerſchacht verunglückten
Bergmanns Robert Meißner Die Belegſchaft nebſt Angehörigen ſowie
viele Bewohner der Umgebung waren erſchienen um dem lieben Kameraden
zur letzten Fahrt das Geleit zu geben An der Spitze des Zuges ſchritt

Herr Berginſpektor Meier mit den Grubenbeamten Der Sarg ver
ſchwand ganz unter dem reichen und Blumenſchmucke Jn den Ver
ewigten verlieren die Riebeck ſchen Montanwerke einen fleißigen Arbeiter
die Belegſchaft einen lieben Kameraden und die Familie einen ſorgſamen
Vater

Delitzſch 27 Oktober Wildgänſe ſind vorgeſtern in unſerer
Gegend auf dem Zuge nach dem Süden beobachtet worden Eine alte
Regel beſagt daß wenn Wildgänſe ihre Aeſungsplätze aufgeben und ſüd
lichere Länder aufſuchen der Eintritt des Winters nicht mehr fern ſei

Creisfeld 26 Oktober Typhus Durch ortsübliche Bekannt
machung wird mitgetheilt daß in Herigsdorf und Creisfeld der Typhus
ausgebrochen iſt Es wird empfohlen nur abgekochtes Waſſer zu trinken

Sangerhauſen 26 Oktober Schwerer Unfall Frau
Hauptmann v Eberſtein welche geſtern mit einem ſog Gig ihren Ge
mahl vom Bahnhofe abholen wollte und dabei das Geſchirr ſelbſt lenkte
ſchlug bei einer Wendung mit dem Wagen um Die Dame ſtürzte zwiſchen
Pferd und Vorderräder und wurde eine Strecke mit fortgeſchleift bis das
Thier von zwei herbeiſpringenden Herren angehalten wurde Frau v E
wurde ſchwer verletzt in die nahe gelegene Wohnung des Herrn
Dr Wieſer gebracht woſelbſt ihr die erſte Hilfe zu Theil wurde

Hrriht über den Stand und die Verwaltung

der Gemeinde Angelegenheiten der Stadt Halle as

Der nachſtehende Bericht umfaßt das letzte Geſchäftsjahr der ſtädtiſchen
Verwaltung vom 1 April 1899 bis 31 März 1900

Der Aufſchwung der Geſchäftsthätigkeit in Handel Jnduſtrie und
Gewerbe welchen wir bereits mehrere Jahre hindurch konſtatieren konnten
hat während der Berichtsperiode auf verſchiedenen Gebieten fortgedauert
Der Umſatz im Getreidehandel blieb allerdings durch die Wirkſamkeit der
hieſigen Kornhausgenoſſenſchaft beſchränkt die Preiſe hatten eine ſinkende
Tendenz auch in der Mühleninduſtrie war der Verkehr geringfügig und
die Ergebniſſe konnten nicht befriedigen Nicht minder hatte die Stärke
fabrikation mit Schwierigkeiten zu kämpfen Die Lage der Spritfabrikation
beſſerte ſich etwas durch die Thätigkeit der Verkaufsſtelle deutſcher Sprit
fabriken Gute Erfolge hatte die Malzinduſtrie aufzuweiſen auch die
Brauereien waren dauernd ſtark beſchäftigt Die Geſchäftslage der Zucker
induſtrie blieb ziemlich günſtig obgleich die Rübenernte weniger ertragreich
war als im Vorjahre der Handel in Rohzucker wies Schwankungen auf
welche das Geſchäft in raffiniertem Zucker etwas beeinträchtigten Die
Verhältniſſe der Mineralölinduſtrie beſſerten ſich ſtetig und es zeigte ſich
eine erfreuliche Preisbefeſtigung im Paraffinhandel ſowie eine Steigerung
der Brikettpreiſe Die Geſchäftslage der für unſere Stadt beſonders maß
gebenden und ſehr ausgedehnten Maſchineninduſtrie blieb während der
ganzen Berichtsperiode ſehr gut Die Aufträge liefen in ſo großer Menge
ein daß die Arbeiterzahl vielfach vermehrt und auch mit Ueberſtunden
gearbeitet werden mußte die Ausfuhr der Fabrikate ſtieg bedeutend Der
Holzhandel war durchweg lebhaft und erfolgreich entſprechend der umfang
reichen Bauthätigkeit ebenſo verhielt es ſich mit der Fabrikation und dem
Abſatz von Ziegeln und Zement Das Bankgeſchäft machte beträchtliche
Umſätze und konnte befriedigende Ergebniſſe verzeichnen

Die Arbeiterverhältniſſe waren entſprechend der ſtärkeren Nachfrage nach
Arbeitern dauernd günſtig Ueber Arbeitsloſigkeit war nicht zu klagen
Die ſegensreichen Folgen der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung kommen trotz
der dieſen Geſetzen noch anhaftenden Mängel immer mehr zur Geltung

Die Entwicklung der Verkehrsverhältniſſe war zufriedenſtellend Di
Einführung des elektriſchen Betriebes auf den Linien der Straßenbahn
Geſellſchaft bewährte ſich ebenſo und führte in ähnlichem Maße eine Ver
kehrsſteigerung herbei wie dies ſchon vor Jahren bei Einführung des
elektriſchen Betriebes auf der Stadtbahn Halle beobachtet war

Die Vertheilung des Communalſteuerbedarfs für 1900/01 konnte zu
unſerer Genugthuung ebenſo einmüthig mit der Stadtverordneten Ver
ſammlung vereinbart werden als im vorangegangenen Jahre Durch
Gemeindebeſchluß wurde die Erhebung von 120 Proz der Staats Ein
kommenſteuer 4,78 Proz Grundſteuer 145 Proz der Gebäudeſteuer145 Proz der Gewerbeſieuer und endlich der Betriebſteuer nebſt 45 Proz

Zuſchlag zu derſelben feſtgeſtellt zugleich wurde die Einführung einer
Jmmobiliar Umſatzſteuer in Höhe von 1 Proz vom Grundſtückswerthe
beſchloſſen

Für die Berichtsperiode ergaben die Realſteuern 948 417,04 Mk Vor
anſchlag 876200 Mk die Gemeinde Einkommenſteuer 1693647,76 Mk
Voranſchlag 1449700 Mk Auch die Einnahmen an Bierſteuer Luſt

barkeitsſteuer Hundeſteuer und Baupolizei Gebühren überſtiegen die Vor
anſchläge Die Steuern gingen gut ein Die Geſammt Einnahmen an
Gemeindeabgaben waren nach dem Haushaltsplan für 1899/1900 auf
2533 873 Mk veranſchlagt Die Jſt Einnahmen betrugen dagegen
2871291,81 Mk mithin gegen den Voranſchlag mehr 337 416,31 Mt
Die etatsmäßige Kämmerei Verwaltung hat für die Berichtsperiode einen
Ueberſchuß von 446 128,75 Mk ergeben Davon gelangen nach Aus
ſcheidung der auf den Ausbau von ſog Unternehmer Straßen entfallenden
Einnahme und Ausgabepoſten 394924,59 Mk als Reinüberſchuß zur
Einſtellung in den nächſten Haushaltsplan

Die Garniſon unſerer Stadt erfuhr eine beträchtliche und erwünſchte
Vermehrung Nachdem bereits im Sommer v J der Stab der 8 Diviſion
ſowie die Stäbe der 15 Jnfanteriebrigade der 8 Kavalleriebrigade und
der 8 Feldartilleriebrigade hierher verlegt waren wurde im Oktober v J
das neue Feldartillerieregiment Nr 75 hier errichtet Dem Wunſche derMilitärbehörden gemäß erbaute die Stadtgemeinde für dies Regiment das

Kaſernement nebſt allem Zubehör beſchaffte den erforderlichen Exerzierplatz
und ſchloß mit dem Militärſiskus über die Benutzung dieſer Realitäten

Fortſetzung folgt Mieths reſp Pachtverträge auf 80 Jahre
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Nr 254 Dienstag
Ein für die wirthſchaftliche Entwicklung der Stadt wichtiger Vorgang
zollzog ſich noch unmittelbar vor Schluß des Berichtsjahres indem durch
Geſetz vom 31 März 1900 die Landgemeinden Giebichenſtein Trotha und
Cröllwitz ſowie der Gutsbezirk Gimritz unter Abtrennung vom Saalkreiſe
mit der Stadtgemeinde und dem Stadtkreis Halle a S vereinigt wurden
Die Vereinigung war zuvor von allen betheiligten Gemeinweſen als eine
Forderung des öffentlichen Jntereſſes anerkannt ebenſo vom Kreistage
des Saalkreiſes der deshalb auch zur Entlaſſung der ländlichen Ortſchaften
aus dem dortigen Kreisverbande ſeine Zuſtimmung gab

Von allen den Gründen und Erwägungen welche zu dieſem Ergebniß
geführt haben mögen folgende hier Erwähnung finden Die Beſtrebungen
nach kommunaler Vereinigung nächſter Vororte mit der Stadtgemeinde
Halle a S reichen bis in das Jahr 1888 zurück Schon damals wurden
Verhandlungen wegen der Eingemeindung von Giebichenſtein geführt
Polizeiliche ſanitäre und wirthſchaftliche Gründe waren es welche uns
veranlaßten bei der Stadtverordnetenverſammlung den Antrag auf Ver
einigung dieſer Landgemeinde mit der Stadt zu ſtellen Obwohl die
Königliche Staatsregierung für dieſe Eingemeindung ſich lebhaft intereſſierte
und dieſelbe dringend wünſchte lehnte dennoch die Stadtverordneten
verſammlung den Antrag hauptſächlich wegen der Befürchtung finanzieller
Ueberlaſtung der Stadtgemeinde ab

Dagegen ſprach ſich die Stadtverordnetenverſammlung auf einen von
uns im April 1891 geſtellten Antrag für die Eingemeindung des im
Jahre 1889 durch Kauf in den Beſitz der Stadtgemeinde übergegangenen
Gutes Gimritz aus Der Kreistag des Saalkreiſes aber nahm gegenüber
dieſem Beſchluſſe eine ablehnende Stellung mit der Begründung ein daß
die Verhältniſſe der Landgemeinde Giebichenſtein dringender als diejenigendes Gutes Gimritz eine Vereinigung mit der Stadtgemeinde Halle a

erforderten Die Richtigkeit dieſes Einwandes war nicht zu verkennen
Denn wenn auch ſeit den erſten Eingemeindungsbeſtrebungen die Verhält
niſſe von Giebichenſtein ſich zweifellos gebeſſert hatten indem Kanaliſation
Waſſer und Gasleitung geſchaffen auch für Pflaſterung geſorgt worden
war ſo blieben noch genügende polizeiliche ſanitäre und wirthſchaftliche
Geſichtspunkte übrig welche für die Einverleibung nicht allein Giebichen
ſteins fondern quch für die der Landgemeinden Trotha und Cröllwitz
ſowie des Gutsbezirkes Gimritz ſprachen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur wit Quellenangabe geſtattet

Halle 29 Oktober
Ernennung Der Milititär Jntendantur Aſſeſſor Markmann

Vorſtand der Jntendantur der 8 Diviſion iſt zum Militär Jntendantur
rath ernannt

Städtiſches Elektrizitätswerk Der Magiſtrat genehmigte einen
neuvorgelegten Tarif für die Abgabe von elektriſcher Energie durch das
ſtädtiſche Elektrizitätswerk welcher von Herrn Direktor Jung ausgearbeitet
und von den beiden Referenten der Elektrizitätskommiſſion Herren
Eiſenbahndirektor Reck und Jngenieur Fölſche zur Annahme
empfohlen wird Bei der Ausarbeitung des Tarifs iſt beſonders darauf
Rückſicht genommen daß dem Kleinkonſumenten die Möglichkeit nicht
abgeſchnitten wird durch entſprechend langen Gebrauch ſeiner Anlage ſich
ebenſo billige Preiſe zu verſchaffen wie der Großkonſument Der Tarif
iſt deshalb unabhängig von der Größe des Konſums ſondern baſirt ledig
lich auf der Gebrauchsdauer Der Tarif wird demnächſt der Stadt
verordneten Verſammlung zur Feſtſetzung unterbreitet

Theateraufführungen am Todtenſonntage Der Herr Ober
präſident hat einen Nachtrag zu der Polizeiverordnung über die äußere
Heilighaltung der Sonn und Feiertage erlaſſen worin beſtimmt wird
daß die Ortspolizeibehörden befugt ſind am Todtenſonntag die Auf
führung ernſter Theaterſtücke ausnahmsweiſe zu geſtatten

Brückentarif Für die Weinbergsbrücke iſt ein neuer Brückengeld
tarif erlaſſen in dem es heißt Die Brücke dient nur dem Fußgänger
verkehr ſowie der Beförderung von Handwagen Schub Handkarren oder
Handſchlitten Fahrrädern Kinderwagen und Fahrſtühlen Hunde dürfen
nur an der Leine über die Brücke geführt werden Das Hinüberführen
anderer Thiere iſt unterſagt An Brückengeld iſt zu entrichten 1 von
jeder Perſon ſoweit nicht nachſtehend Abweichendes feſtgeſetzt iſt 2 Pfg
von jedem Radfahrer einſchließlich des von ihm geführten Rades 3 Pfg
3 für jeden Handwagen Schub Handkarren oder Handſchlitten beladen
oder unbeladen für jeden Kinderwagen oder Fahrſtuhl beſetzt oder un
beſetzt 3 Pfg 4 für jeden Hund 2 Pfg

Feruſprechweſen Die Theilnehmer an der neuen Fernſprech
einrichtung in Prettin ſind zum Sprechverkehr mit den Fernſprechanſtalten
in Halle Ammendorf Radewell zugelaſſen Die Sprechgebühr beträgt
50 Pfg

Aſtronomiſche Erſcheinnngen im November 1900 Am
22 gelangt die heute 19800000 Meilen entfernte Sonne ins Zei en
des Schützen Die Länge des Tages beträgt heute rund 9 Stunde
und wird noch volle 7 Wochen lang abnehmen Die Höhe des Sonnen
ſtandes iſt am 1 Mittags 12 Uhr rund 24 Grad Am 21 Juni
betrug ſie 62 am 21 December wird ſie 15 Grad betragen Der
Mond iſt Vollmond am Neumond am 22 Er ſteht in Erdnähe
am in Erdferne am 1 Merkur kann gegen Ende des Monats
im SO des Morgens länger als 1 Stunde geſehen werden Venus
leuchtet 3 Stunden lang als Morgenſtern Der röthliche Mars erhebt ſich
um Mitternacht und hat die Lichtſtärke eines Sternes 1 Größe Jupiter
ſteht des Abends nahe am ſüdweſtlichen Himmelsrande und iſt vom 15
an nicht mehr ſichtbar Auch Saturn ſteht tief im SW und iſt am
Ende des Monats kaum noch 15 Minuten zu bemerken Jn Mond
nähe ſtehen Mars am 14 Venus am 19 und Saturn am 25 Der
Firſternhimmel bietet am 1 um 9 am 15 um 8 und am 30 um
7 Uhr folgendes Bild Tief im N ſteht der Große Himmelswagen
deſſen Deichſel weſtlich zur Krone zeigt Südlich von dieſer funtelt die
Wega jetzt des Abends der hellſte Fixſtern Südweſtlich von ihr flackert
der goldige Atair von dem öſtlich ſich die fünf Sternchen des kleinen
Bildes des Delphin zeigen Tief im SSW ſchimmert Fomalhaut für
uns der am ſüdlichſten ſtehende Stern 1 Größe Ziemlich über uns
funkeln die 5 helleren Sterne der Kaſſiopeja an die ſich ſüdlich das
Bild der Andromeda mit dem ſchon für bloße Augen ſichtbaren Nebel
lehnt Oeſtlich von ihr breitet ſich das Bild des Stieres aus mit dem
Siebengeſtirn den Hyaden und dem röthlichen Aldebaran Nordweſtlich
vom Stier flammt die Kapella im Fuhrmann während uordnordöſtlich
hiervon die Zwillinge Kaſtor und Pollux im Aufgehen begriffen ſind
Zwiſchen der Kaſſiopeja und dem Großen Wagen iſt der Polarſtern zu
finden Oeſtlich vom Stier erhebt ſich der Orion unſer ſchönſtes Stern
bild Der helle Stern Beteigeuze iſt bereits ſichtbar Nach Verlauf einer
Stunde entfaltet das Bild ſeine ganze Pracht An Sternen 1 Größe
ſind gleichzeitig 7 ſichtbar Aldebaran Atair Beteigeuze Fomalhaut
Kapella Pollux und Wega Sternſchnuppen dürften ausgehen
am 1 vom Widder 2 und 20 vom Stier 7 vom Fuhrmann
13 bis 16 vom Löwen ctie Leoniden 23 bis 27 von der
Andromeda Andromediden oder Bieliden und am 30 von der Deichſel
des Großen Himmelswagens

Die Deutſche Landwirthſchafts geſellſchaft zu Berlin hält am
7 November Abends 8 Uhr in der Loge zu den drei Degen hierſelbſt eine
Verſammlung ab in welcher die Herren Oekonomierath Wölbing Berlin
und Herr Regierungsbaumeiſter Schiller Berlin Vorträge über die
15 deutſche land wirthſchaftliche Wanderausſtellung zu
Halle a S vom 18 bis 18 Juni 1901 halten werden Den Vorſitz
in dieſer Verſammlung wird Herr Oberbürgermeiſter St aude führen

Stadttheater Die ſo beifällig aufgenommene Operette Der
Vogelhändler wird am Dienstag zum erſten Male wiederholt
39 blau Am Mittwoch gelangt die jüngſte Novität Sudermanns das

Schauſpiel Johannisfeuer zur erſten Aufführung Das Werk iſt
hier in den Hauptrollen mit den Damen v Schultz Runge und den
Herren Berend Faber und Rübſam beſetzt Die Regie führt Direktor
Ric ards

Thalia Theater Dienstag wird die Schwank Novität Hinter
Papas Rücken zum erſten Male wiederholt Da das Stück Die
Dame von Maxim Anfang November in das Repertoire aufgenommen
werden muß ſo kann von Arthur Schnitzlers Das Vermächtniß nur
noch eine Vorſtellung und zwar am Mittwoch ſtattfinden

Das erſte Philharmoniſche Concert des Winderſtein
Orchefters findet unter Mitwirkung von Eugen Albert morgen
Dienstag in den Kaiſerſälen ſtatt

Der Evangl kirchl Hilfsverein Stadtmiſſion feiert heute
Abend 8 Uhr ſeinen Familienabend im Wintergarten Magdeburgerſtraße
und nicht in den Kaiſerſälen

Der Lehrerverein für Naturkunde Bez Verein Halle a
hält am Dienſtag den 30 Oktober eine Sitzung in der Tulpe ab Auf
der Tagesordnung ſteht 1 die Berathung des neuen Statutenentwurfes

SeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
2 ein Vortrag des Herrn Lehrer Tietſch Die optiſche Projektion in der
Schule Gäſte ſind willkommen

Preußiſcher Beamtenverein Jn der am Sonnabend ſtatten Vorſtandsſitzung wurde Herr Pudveelchaenty Döhner zum

orſitzenden des Vorſtandes hieſigen Preußiſchen Beamtenvereins gewählt

Kunſtgewerbeverein In Hotel Stadt Hamburg und nicht
im Reichshof wie verſehentlich angegeben war findet die Monatsver
ſammlung am Mittwoch den 31 Oktober 8 Uhr ſtatt

Gewerkverein der Maſchinenbau und Metallarbeiter
Jn der am Sonnabend in der Börſenhalle abgehaltenen Ver

ſammlung hielt Herr Profeſſor Dr Ule einen ſehr intereſſanten Vortrag
Ueber Vorkommen und Gewinnen der Erze Die zahlreich Erſchienenen

verfolgten die Ausführungen des Vortragenden mit Jntereſſe Jn einer
ſich anknüpfenden Beſprechung wurden verſchiedene Fragen geſtellt welcheHerr Profeſſor Dr Ule bereitwilligſt beantwortete Eine vom Centralrath

der deutſchen Gewerkvereine gegebene Anregung zur Errichtung eines Ver
bandshauſes in Berlin wozu ſich jetzt günſtige Gelegenheit bietet da ein
Freund der deutſchen Gewerkvereine ein geeignetes Haus zu billigem Preiſe
angeboten hat fand von der Verſammlung Zuſtimmung Antheilſcheine
ſowie freiwillige Beiträge werden jederzeit beim Kaſſierer angenommen
Die Antheilſcheine über je 5 Mk werden mit 3 Proz verzinſt

Verein für Feuerbeſtattung Jnfolge einer Anregung des
Berliner Verein für Feuerbeſtattung verſammelten ſich Sonnabend Abend
30 Herren im Vereinszimmer der Kaiſerſäle um über die Gründung
eines gleichen Vereins hier in Halle zu berathen Nachdem unter Vorſitz
des Herrn Dr med Herzau verſchiedene Fragen über Ziel und Zweck
des Vereins von Herrn Direktor Pauly Berlin eingehend beantwortet
waren wurde einſtimmig beſchloſſen einen Verein für Feuerbeſtattung ins
Leben zu rufen und hierzu zunächſt ein proviſoriſches Komitee von 5 Herren
gewählt welche die Statuten des Vereins vorberathen ſollen Dieſe
Statuten ſollen einer konſtituierenden Verſammlung in den Kaiſerſälen
am Mittwoch 7 November vorgelegt werden zu welcher alle Damen und
Herren eingeladen ſind die ſich für die Frage der Feuerbeſtattung inter
eſſieren Jnzwiſchen wird jede gewünſchte Auskunft gern ertheilt von den
Herren Dr Herzanu Leipzigerſtraße 46 Prof Vaumert Albrecht
ſtraße 42 Rentier Keil Jägerplatz 5 Rentier Knabe Lindenſtraße 83
Polizei Sekretär Rawack Blumenſtraße 6

Die Stenotachygraphiſche Geſellſchaft beging am Sonnabend
den 27 Oktober im Wintergarten ihr X Stiftungsfeſt durch Concert
und Ball Die Zahl der theilnehmenden Gäſte war eine außergewöhnlich
große ebenſo die der eingegangenen Glückwunſch Telegramme und Schreiben
von auswärts Mit beſonderem Beifall wurde ein vom hieſigen Magiſtrat
eingegangenes Glückwunſchſchreiben begrüßt Jn ſeiner Feſtrede wies der
Vorſitzende Herr Schubert auf den am Mittwoch neu beginnenden
Unterrichtskurſus hin Siehe Jnſerat Bei dieſer Gelegenheit nahm
derſelbe auch die Vertheilung der Preiſe an die aus dem letzten Vereins
wettſchreiben hervorgegangenen Sieger vor und zwar erhielten Auszeich
nungen in der I 180 200 Silben Herr Jmme II 130 150 Silben
d Groſſe III 90 110 Herr Hofmann IV Korrektſchreiben

err Stolze Die Preiſe beſtanden in werthvollen Gebrauchsgegenſtänden
Die Feier nahm einen ſehr ſchönen Verlauf und endete erſt in den früheſten
Morgenſtunden

Der Halleſche General Anzeiger wird wie wir bereits mehr
fach feſtſtellen konnten in faſt allen Theilen der Erde wo nur Deutſche
wohnen geleſen beſonders natürlich in unſeren Kolonien Heute ging
eine neue Abonnementsbeſtellung von der Plantage Oechelhauſen Victoria
in Weſtafrika Kamerungebiet ein

Die Maul und Klauenſeuche iſt unter dem Rindviehbeſtande
der Herren Gebrüder Nagel Trothaerſtraße 39 ausgebrochen weshalb
das Gehöft unter Sperre geſtellt iſt

Sterbefälle Halle Nord Jn der vergangenen Woche ver
ſtarben an Maſern 1 Lungentuberkuloſe 5 Schwäche 3 Krämpfen 3
tuberkuloſer Hirnhautentzündung 1 Paodatrophie 1 Abzehrung 3 Darm
katarrh 1 Proſtatahypertrophie 1 Ruptur des Dünndarms 1 Stimm
ritzenkrampf 1 Herzerweiterung 1 Gehirnſchlag 1 Zuſammen 23 Darunter
1 in einem hieſigen Krankenhauſe verſtorbener Ortsfremder Halle
Süd Jn der vergangenen Woche verſtarben an Brechdurchfall 3
Altersſchwäche 4 Kehlkopfentzündung 1 Lungenentzündung 2 Eierſtocks
krebs 1 Darmkatarrh 4 Atrophie 1 Hirnhautentzündung 1 Krämpfen 1
Selbſtmord 1 Lungenſchwindſucht 3 Diphtherie 2 Magengeſchwür 1
Bruſtwirbelfraktur 1 Herzklappenentzündung 1 Zuckerharnruhr 1 Ver
letzung 1 Bronchialaſthma 1 Entkräſtung 1 Gebärmutterkrebs 1 Zu
ſammen 33 Darunter 7 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Orts
freinde

Grober Unfug Die Feuerwehr wurde in der Nacht zum Sonn
tag kurz vor 2 Uhr von dem Feuermelder am Leipzigerthurm aus
alarmirt Der Melder iſt durch Unfug in Bewegung geſetzt worden
Die Wehr kehrte nach Feſtſtellung des Sachverhalts ſofort wieder in das
Depot zurück

Körperverletzung Jn einer Gaſtwirthſchaft geriethen geſtern
Abend gegen 10 Uhr mehrere Perſonen in Streit Der Arbeiter Hermann
D erhielt hierbei von dem Schuhmacher Sp einen Schlag mit einer
Vierflaſche gegen die Stirn Er mußte ſich in der Klinik verbinden laſſen

Jagdunfall Bei einer Jagd auf Hochwild wurde ein Jäger von
Halle durch eine Kugel welche wahrſcheinlich infolge Aufſchlagens auf einen
Stein zurückprallte ganz ungefährlich verletzt Jn der Stadt werden
Gerüchte von einer ſehr ſchweren Verletzung verbreitet auch wird das Ver
halten der übrigen hieſigen Jagdtheilnehmer bemängelt Wir können feſt
ſtellen daß die Gerüchte völlig unwahr ſind

Staudesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten 27 Oktober Der Handarbeiter Karl Teuſer und
Emma Dilling Rathswerder 8 und Kl Ulrichſtr 14 Der Kaufmann
Paul Volkner und Martha Faulbaum Kelluerſtr 108 und Halberſtadt
Der Poſtaſſiſtent Hermann Weißenborn und Jda Müller Halle und Erfurt
Der Pferdeknecht Auguſt Weidner und Anna Marquart Nebra Der

d abnhifstzetzer Hermann Nicklaus und Marie Rieger Halle und
Cottbus

Eheſchließungen 27 Oktober Der Keſſelſchmied Wilhelm Babbel
und Jda Moritz Dalldorf und Gr Steinſtraße 53 Der Handarbeiter
Albert Schulze und Bertha Hedel Wittekindſtraße 30 und Saalberg 22
Der Portier Richard Rücker und Margarethe Fiſcher Kirchthor 1 und
Schwetſchkeſtraße 8 Der Former Wilhelm Naumann und Marie Meier
Thorſtr 24 und Dieskauerſtr 2 Der Fabrikarbeiter Hermann Jentzſch
und Anna Weiſe Prinzenſtr 28 und Anhalterſtr 8 Dem Schmied Karl
Schlicht und Anna Klein Bernhardyſtr 11 und Pfännerhöhe 53 Der
Landwirth Georg Paſſow und Martha Stumpf Raffinerieſtr 2

Geboren 27 Oktober Dem Land Feuer Societäts Jnſyektor Wilhelm
Viering ein S Hans Dorotheenſtr 1 Dem Rohrzieher Friedrich Lünen
ſchloß eine T Margarethe Böllbergerweg 55 Dem Dachdecker Albert
Rocker ein S Albert Ludwigſtr 18 Dem Glaſer Adolf Ripſch eine T
Dora Jakobſtraße 41 em Handarbeiter Joſef Patan ein S Albert
Glauchaerſtr 47 Dem Handarbeiter Joſef Waszkowiak ein S Robert
und eine T Emilie Saalberg 24 Dem Schriftſetzer Wilhelm Kloſe ein
S Kurt Thorſtr 15 Dem Rangierer Hermann Liebing eine T Liesbeth
Reideburgerſtr 2 Dem Keſſelſchmied Wilhelm Roſt ein S Wilhelm
Jakobſtraße 16 Dem Monteur Heinrich Schatten eine T Martha

chwetſchkeſtr I Dem Mechaniker Guſtav Weigelt ein S Guſtav
Beeſenerſtr 25 Dem Dachdecker Friedrich Ritter ein S Arthur Friebrich
Unterberg 14

Geſtorben 27 Oktober Der Privatmann Hermann Heidenreich 58
Streiberſtr 17 Des Handarbeiter Hermann Rothe T Gertrud 1
Kellnerſtr 16

Standesamt Halle N
Eheſchließungen 26 u 27 Oktober Der Kaufmann Georg Moritz

und Eliſabeth Reubke Martinsberg und Bernburgerſtr 289b Der Hand
arbeiter Oskar Lehmann und Emma Kalze Körnerſtr 6 Der Zimmer
mann Karl Nagel und Marie Uebe Angerweg 11 und Kreisſtr 4

Geboren 26 und 27 Oktober Dem Vierfahrer Karl Hoffmann eine
T Frieda Angerweg 8 Den Rangierer Karl Müller ein S Otto
Weidenplan 22 Dem Reſſelſchmied Albert Teſchner eine T Frieda
Gr Brunnenſtr 50 Dem Babnarbeiter Otto Weitzenberg ein S Richard
Schillerſtr 44 Dem General Sekretär Dr phil Otto Rabe eine T Ruth
Kronprinzenſtr 54 Dem Eiſenbahnſchaffner Karl Gerlach ein S Hermann
Berlinerſtr 32 Dem Maurer Otto Weiske eine T Anng Belfortſtr 11
Dem Handarbeiter Hermann Wuttig eine T Bertha Deſſauerſtr 17
Dem Fabrikarbeiter Friedrich Krauſe eine T Klara Körnerſtr 4 Dem
Geſchirrführer Friedrich Prautzſch ein S Otto Fleiſcherſtr 20

Geſtorben 26 u 27 Oktober Des Bahnarbeiter Ernſt Ziegler S
Karl 1 Gr Brunnenſtr 51 Der Privatmann rn Wepner 84 JLudwig Wuchererſtraße 76 Der Handarbeiter Wilhelm Müller 75 J
Diakoniſſenhaus Des Bohrmeiſter Franz Carl S Kurt 10 Wettiner
platz 2 Wittwe Auguſte Weiſe geb Ehrlich 51 Geiſtſtr 32 Wittwe
Chriſtiane Gille geb Wentzke 75 J Fleiſcherſtr 88 Des BHrauereipächter
Max Wehle S Max 3 Triftſtr 4

r

30 Oktober Seite 3
Telegramme und letzte Nachrichten

Worbis 29 Oktober Wolff s Bur Geſtern Nachmittag er
mordete der geiſtesſchwache Kupferſchmied Jaritz ſeine Frau und
ſteckte dann ſein Anweſen in Brand Scheune und Stallungen ſind
total niedergebrannt Der Mörder reſp Brandſtifter wurde verhaftet und
ins Gefängniß nach Worbis gebracht Das Motiv der That iſt in
Familienverhältniſſen zu ſuchen J iſt vermögend und hat 3 Kinder

Greifswald 29 Oktober Meldung des B Die geſtern
hier abgehaltene Generalverſammlung des Bauernvereins

Nordoſt iſt glänzend verlaufen Gegen nur drei Stimmen wurde
eine Reſvlution die bewährte Politik der Handelsverträge
fortzuführen angenommen ferner einſtimmig die Reſolution daß
zur Beſeitigung der Leutenoth nicht die Freizügigkeit eingeſchränkt
werden und nicht das Strafrecht verſchärft werden dürfe ſondern die Lage
der Arbeiter zu verbeſſern und ihnen die Möglichkeit zu geben ſei Land
zu erwerben und ſeßhaft zu werden Rittergutsbeſitzer Dr Wendorff ver
urtheilte ſcharf die Politik des Bundes der Landwirthe die die geſammte
Landwirthſchaft ſchädige

Paris 29 Oktober Meldung des Kl Wie der Temps
meldet wurde der Bankier Raphael Cahen Anvers bei einem
Automobil Unfall in der Nähe von Mézières getödtet Die meiſten
Blätter tadeln die Auslieferung Sipidos an Belgien und verſichern
daß kein Vertrag zwiſchen beiden Ländern Anlaß dazu gebe

London 29 Oktober Wolff s Bur Aus Hongkong wird
gemeldet Die kaiſerlichen Truppen haben bei Samtanchuk die Auf
ſtändiſchen geſchlagen und 600 getödtet Aus Shanghai meldet
man Der kaiſerliche Hof iſt am 26 ds Mts in Singanfu ein
getroffen Die Times berichten aus Shanghai Chineſiſchen Berichten
zufolge hat der Gouverneur von Schantung Juhſien der die Nieder
metzelung der Miſſionare anordnete Selbſtmord verübt

Neue Niederlage der Engländer
London 29 Oktober Wolff s Bur Daily Mail meldet aus

Kapſtadt Die Kapſtadt Polizeitruppe kam am 24 bei Hopſtad mit
zwei Burenkommandos in ein ernſtes Gefecht Die britiſchen
Truppen hatten zwei Schnellfeuergeſchütze Die Buren griffen in zehn
faher Uebermacht zwei Mal an und umzingelten die britiſchen Truppen
allmählich indem ſie ihnen ſchwere Verluſte beibrachten Die Geſchütze
wurden aufgegeben Die Polizeitruppe erhielt kurz vor Eintritt der
Dunkelheit Verſtärkungen Die Engländer hatten 11 Verwundete und
7 Todte und 15 wurden gefangen Die Buren haben 15000 Mann
im Felde

meee G d eV W Wer

v x e r 5 v e7 u Ausknunfts Institut Halle a SDetectiw Otto Harnisch gr UlIriehstr 26
Auskünfte Ermittelungen Beobacht Vertrauenssachen jed Art

J Jede ſorgſame Mutter ſoll auf den Rath des Arztes
hören und beim Waſchen der Kinder die ärztlich em
pfohlene Patent Myrrholin Seife anwenden So ſchreibt
z B ein bekannter Arzt Bei meinem Kindchen
z Z U Jahr alt wegen oberflächlicher Haut
ſchrunden 2c zu Waſchungen in Gebrauch ge
nommen hat ſich großartig bewährt Die
Patent Myrrholin Seife welche überall auch in den
Apotheken erhältlich iſt bereits in vielen Familien un

entbehrlich geworden

RESTADVRANT He ENGEI
Mutter Engel

luhaber Philipp Fngoel
Gegründet 1838

Wiesbaden
Telephon 466Lauxgestrassoe 46

B 3 E fält e Catarrh Heiſerkeit Trockenet ch zu n Cent heit des Halſes wirken ſchleim
löſend Apotheker Albrecht s Aepfelſäure Paſtillen à Schachtel
80 Pfg in der Engel und Adler Apotheke und Apoth A Ludwi

a 9Schnuutznnittel
SpezialPreisliſte verſendet in Couvert ohne Firma gegen 10 Pfg Porto
W H Mieleck Frankfurt a M

Waſſerſtände Am 28 Oktober Weißenfels Oberpegel 2,31
Unterpegel 0,12 29 Oktober Halle unterhalb 4 1,71
Trotha 1,38 28 Oktober Bernburg 4 0,85 Calbe Unter
pegel 4 0,22 Oberpegel 1,42 Dresden 1,63 Magde
burg 0,89
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Auf che gegen meine Kellerbehanclung

gerichteten wahrheitswidrigen Angriffe der Firma Pottel Broskowski
in No 252 des General Anzeiger erwidere ich dass ich gerichtlich
gegen genannte Firma vorgehen Werde

Johannes Grün
u 5 T 7 z

x r

S

hlauben Sie nicht

dass die Erkrankungen der

2 7 4 Dpiritus Relzofen
ſind deswegen ſo beliebt weil ſie vollſtändig geruch
los brennen an jedem Ort aufgeſtellt werden können
da ſie keines Anſchluſſes an einen Schornſtein bedürfen
und große Heizkraft beſitzen Athmungsorgane

Vnbedi stets die Folge von Erkältungenne ingt explosionsioher sind schon das BEinathmen
Kein Kohlenschmutz stauberfüllter Luft sowie jäherR Temperaturwechsel sind viel

Kein Blaken fach die Ursache ernster ErZu haben in feder Größe I krankungen Dagegen sind die
bekannten weltberühmten

Spiritus Verwerthungs Ffay s ächte Sodenel
Genossenschaft Iſale a S h Steinſtraße 30 AMneral Pastlen

e e 2t e e S e S e e 55S v SeW S IRFärberei u chem WaſchAnſtalt
60 Obere Leipzigerſtraße 60

am Riebeckplatz

Waſch Anſtalt Bruckdorferſtraße 1 Ecke Königſtraße
Firma A Geoschhke Mansfelderſtraße 55wenn i Bey er Meckelſtraße 8

als das beste Präservativ und
Heilmittel nicht warm genug

zu empfehlen

Für s5 Pfg
kaufe man eine Sechachtel in der
nächsten Apotheke Drogerie odor
Mineralwasserhandlunxg und achte
darauf dass dieselbe die am l Behein igung des Bürgermeisteramtes
und des Gemeinderathes zu Bad
soden a T auf einem weisssnStreifen aufgedruckt trägt da viele
werthlose Nachahmungen existiren

Votter Schnurrbart
Franz Haar und Bart
Ellxir ſchnellſtes Mittel
z Erlang e ſtark Haar
u Bartwuchſes u iſt all
Pomad Tinct u Balſ

h

e e S entſchieden vorzuziehene S e 9 e S c durch viele Dank u Anerkennungsſchr bewieſ

Vom vereidigten Unter ärztl Kontrolle s Erfolg garantirt
C 1 ik inte ſ t 1 S 1 à Doſe k I u 2hemiker unterſucht angefertigt e hGarantieſchein Verſ
ver ſrine Kinder lirb hat e e

dicht ihnen aller Länder Allein echt zu beziehen durch
parfümeriefabrik F W A MevyerWo Koch s Hamburg Borgfelde 24

langjährig bewährten Tasohen Uhren F
ſWirrrednch De

bill bei mehrhundert

Karl Koch Nährzwieback bildet den mehrjähriger Garantie bei
facher Auswahl und

a De Kindern geſundes Blut ſtärkt den Knochenbau 5 J d k Uhrmacherz e un id bietet den beſten Erſatz für die oft mangelnde a 860 e Steinweg 1
Muttermilch Zu haben in den Apotheken Dro Specialgeſchäft ſolider Uhren jeder Art

gerien größeren Eolonialwagrenhandlungen ſowie in

ar e e in MührwibatFabrit u O kKeparaturen
S an Uhren jeder Art ſtets cr gut zu bekannt aller

e 7 billigſten Preiſen unter
Garantie

Iu Limburgerkäse Pfund 44 P E Radecke ereines Schweinesechmalz 48 W Speriaiwerlſtatt f Neyaralut
gute Schwartenwurst 460Kintwurst 9 Jeder sein eigner Druckerfeine Tafelbntter sten 58 e Zur Selbstanfertigung kleiner Drucksachen als
grossloeh Schwelzerküäse Pfund 72 Rundschreiben o Freisusten o Preisschiidero unà

hart Cervelatwurst 120 r onnphentegesunde Eier d 80 autschuk Typen
in den verschiedensten Grössen

Xinderdruckereien v 75 Pf an Preisschülder
Druckereien von 2 Mk an

Musterblätter gratis

Alfred Pfautsch
muux Nicolaistrasse 6denen in ſehrerwenhung in lecehond e C

e G m Herlin Köthenerſtraße 39 eßt Kefir Brot
40 friſchmelkende und hochtragrude Kühe n

Otto Hänel

F H Krause7 Verknaufsstellen

I Oſtfrieſen und Weſermarſchh rer nis ver ſgiedene Sorten
und rinise Paar f KuchenWwaare

bavr iſche Zugochſen n weiß
ſtehen zum ſofortigen Verkauf Weizen

Magerviehdepot Halle a Viehhot ſchön weiß r o
Laurentiusſtraße 18

Schaftstepperet u Lederhandlung
Lari Friedrich Nachf

Gr Märkerſtr 2 und Heiftſtr 18 Gisleben Zeiſingltr 55empfiehlt ſich zur r Anfertigung besserer Massschüfte wut

v Maggi zum WürzenLager u Ausſchnitt aller vorken Sohlleder u fein Oberleder Waggiſs Gemüſe ünd Kraftſuppen

W loſe Drüfsciſtü
VERSICHERUNGS VEREIN STUTTGART

Auristische ferson e Staatsoberaufsicht

Gesnmmtreserven über 20 MilIltonen Mark
Der Verein gewährt

zu billigen Prämien unter sehr günstlgen Bedingungen
Dufall Lebens Kranken Militärdieust

und Brautaussteuer Versicherung
sowie die für alle Lebens und Berufsverhältnlsse

unenthbehrliche

Haftpflicht Versicherung
Zur Zeit bestehen ca 385000 Versieherungen

über 2585000 Personen
Verträge sind mit mehr als 1500 Corporationen

ab geschlossen
Aller Gewinn flieest den Versicherten allein zu R

Aensserst conlante Entschädtigung
Prospekte u Versicherungs bedingungen werd gratis abgegeb

Subdirektion Halle a W Lotze Alte Promenade 6R Marschall Generalagent Halle a S Herderstr 1 K Rothe
Inspektor Halle a Jabnstrasse 6 Hermann Paul Kaufmann Delitzsch Leipzigerstrasse 8 Ferd Köller ührmacher
Landsberg F 6 Demand Lauchstädt Paul Thiele Kaufmann
Merseburg Gr Ritterstrasse 18

2

d S V

wer Glucks Anzeige JUeber 14Millionen M Haupttreſfer
Kommen in den nächsten GewinnZiehungen zur Auslosung Einladung 1 à 520000 M
Da an der von Banken

arantirtent Geld Lotterie 1a390 000 300000
Diese Geldverlosung bei der jedes

Los bestimmt mit einem grossen
mittleren kleinen oder kleinstenGeldtre er heraus kommen muss

in 8 e zig 28245Ser es ose mit ebenfalls 28245 Geld
tretfern im Gesammthbetrage von über

14 lionen MarkNäechste i Ziehung am 2 Novemb
vor Notar und Zeugen

e u139 n

0000 120000
e w 000 M

o

85000 M 900

et i ee o e e a 60000 M 60000 M
e Kleinster T 48000 M 96000 M

r h brtrukä 42000 M 8868 M
e et s la 30000 M 30000 M

a See la 20000 M 20000n Feeee 2a 18000 M 36900u t für geg Sl j5 17000 M 119000
e Abschnittb

Porto und Gewinnliste 30 Pfge e nen hinzer la 10000 10000
die Los Preise sowie das Gewinn u 8 U 8 W

i a e CCo C F c CC 53 u

Ferzeichnis sind aus dem Verlosungs Total 28 245 im Betrage
Plan ersichtlich der jeder Bestellung
eigelegt wird Aen elbst

der höchsten Treffer auf unsech
sofort Bestellungen baldigst per Post
Anweisung oder Nachnahme erbetenM Prietz C0 Bankgesehaft Fürstenberg Mklbg Villa er

Wer an Lungenleiden Halsleider
Lungenkatarrh Kehlkopfkatarrh Aſthma
Bluthuſten Huſten Heiſerkeit etdet
insbeſondere aber wer den Keim der Lungenſchwind

ſucht in ſich verſpürt verſuche es mit Epstein s echtem
Polygonum Thee Ruſſ Knöterich Er wird ſich überzeugen
daß dieſer Bruſtthee oft ſelbſt in ſolchen ällen wo alle anderen
Mittel erfolglos blieben Beſſerung und Heilung bringt

Es giedt wenig Mittel mit denen dei Lurgen und Halsleiden
ſo zahlreiche oft überraſchende Erfolge erzielt wurden wie mit
PLpstoin s Polygonum Thee

Epstein s echter Polygonum Thee darf auf Grund vieljähr
iger Erfahrungen mit Recht als das vorzüglichſte und villigſte
Fausmittel dei allen Erkrankungen der Luftwege empfohlen werden

Preis per Packet M 1,00
Broſchüre mit ärztlichen Gutag ten Anerkennungen und genauer

Gebrauchsanweiſung gratis und franko
Vertaufeſtellen habe nirgends ſondern verſende um meinedunden vor h zn ſSuren nnr direkt
Einzige ezugt ne für Kpstein s echten Theo

Epateln Dreeden Fürſtenſtr 14

e

der
Allgemeinen

Phonographen

en Gesellschaftnendsten in Crefeldunch er NMignon Maschinen
modernsten e o Mk 15 anArtikel e W ierold Concert

V masohinenvon Mk 125 an
Kataloge üder Phono
graphen und Walzenbilden e tür alle Zwecke grat

und franco

die v Beste und billigeteen r

von ſnngen zarten Schweinen Maggi s Bonillon KapfelnPökelknochen lunt enpſehlen Maggi s Gluten Kakav bei
w W t Hoflieferant y Jiet Geiſtſtraße 17 F Schöllner Märkerſtr 18Mielseh en Leipzigerſtr 77 jet Sch jun 9 geg Blutſtockung F SchmidtAlelseh Seh Fernruf 166 t j Fernruf 1152 ſe Magdeburg Blauebeilſtraße 2

W estſaälischen Colss
und

böhmisehe Kohle
hat abzugeben

Adolf Gersmanm verlängerte Krauſeuſtraße
Telephon 2367

Kindergarten Harz 13
auch für Schulen beſuchende Kinder der erſten Schuljahre mit fachm Beaufficht

der Schularb
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